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Was Graut« Leben lehrt.

Daß General Grant in geschichtlichem
S nne ein großer Mann gewesen ist,
wird schwerlich geleugnet werden. Und
dech zeigte er höchstens Durchschnitt«-
säbigkeiten, ehe der Bürgerkrieg ihm

ist, wie Wahre und aller poetischen

schichte Grant«. Wer nicht den

Einsachheit und

iiber 750.0W und

S^aats-

Asterkünstler über die ?Poesielosigkeit

Goethes,

gen.^
hin Grands

alt^^
höher? Ziele ist durch den Matenali«-

Kraut bei Aicksburg.

W!.c viel Elrant durch seine Entschlos-

burg D»

Ät>^tigkeit^de«^Mis-
low, die Jiisel 'Nummer 10. BickSburg
und Port Hudson. Run verloren sie

zwar die erstgenannten drei Plätze schon
lStiS, BickSburg aber, da«

als das ?Gibraltar de« Mississippi"

seinen Trupven von Tenneffee aus am
westlichen User des Mississippi hinunter
und setzte ein wenig unterhalb von BickS-
burg am ZV. April IBV3 aus d»S östliche
User über. er

Fein^
Po?! H>>ds"» blockirte, kam die Weisung
an General Grant, sich mit Banks zu

zeugten Brigadegenerals. Dan» setzte

Grant blieb fest und erwid.rte . ?Wir
stehen nicht nur dem gegenfer,

Während diese Erklärung«, stallfan-

gäbe Weiße Baumwolle auf ihre Bajo-

hielten. So wurden MW Mann ge-

tet. Dernaus dem Westuse?

l i r^geU
!!l,K0» Mann und I7S Kanonen sielen

war in der That glänzend, denn Peiw
berton hatte 52,000 Riann, Johnson, der
ihm zu kommen wollte, eine fast

43.000 Mann gehabt. Während dieses
000 12,000 Todte und Ner

lust Mann aufzuweisen. Prä-

major im regelmäßigen Heer «rnannt und
an die Spitze der Mississippi-Division
gestellt. Sein Ruhm al« Feldherr war
mit dieser glänzenden Waffenthat, durch
welche der Mississippi ganz von den Re-
bellen befreit wurde, fest begründet.

Landn, >rths«baftli che«.

Ein schädlicher Brau ch. ?Die

Hoisten Schafe^
werde» konnte. Diese Zeit ist aber
längst vorbei. Es liegt im Interesse der
Schas,üchter sowie der Wollfabrikanten,

tungsmiitel für die Wollfasern.
hält hauptsächlich

derlei
stets bewahrt. ist auch sehr ftagUch!
ob in ungewaschene Wolle jemals eine

deS bei

also gar nicht sagen, wie lange sich solche
Wolle hält Iva« natürlich weder dem

zufällig auf dein Arbeitstische liegen.
Durch Ungeschicklichkeit seine« Dienst^

könne.

man zur Weide schick». Bei anhaltender
Dürre kann selbst der beste Weideplatz

dem imrd, kann iin Win-
ter trotz der sorgfältigsten Pflege und

Fütterung nicht völlig wieder eingebracht

?Absinth", welcher in Frankreich schon so
viele Opfer gefordert hat (u. A. den be-

rühmten Dichter Alfred de Muffel) bür-

Damenwelt hul-
digt ihm besonders gern. Ein Absinth-trinker in Virginien machte jünst fol-
gende interessaiite Mittheilungen über

unheimlichc Getränk s

erhöhte die Dosis beständig. Es ist ein
ausgezeichnetes Mittel zur Stimulirung

d^)i
erven.^ °

ich^
wieder lo«, und aus der Verführung wird

Der Hauptbestandtheil des Absinthsist Wermutsast. Die Blätter und Zweig-
fpitzen der Wermulpslanzen werden, zu-
gleich mit der Frucht von Sternanis undsonstigen interessant schmeckenden Zu-
sähen in Alkohol gebracht, und nach acht
Tagen ist der gewünschte Trank fertig.

Die Franzosen haben die Bekannt-
schaft mit diesem dänionischen Stoff den.
Algerischen Krieg (1X44-47) zu ver-
dankcn. In Algier führten die Solda-
ten den Brauch ein, Absinth mit ihrem
Wein zu mischen, um sich gegen da« Fie-
ber zu schützen. Heute wird der Absinth-
st-nuß von den Franzosen selber als ein
nationales Unglück betrachtet.

einen präservirten?Frosch.
Die Bevölkerung von Kan-

da^Jahr!"

sol^'^"''''
Schulllaff« in Bivnson, Fla, sühren 14

In Pans^>f fkee, F^l a., wurde

Käfer, o e> u d sonstiges 1 g z fer

ÄUeohol Flausch, der hier-

Jn Georgia giebt es min-
destens ItIO Postämter, welche^ unter Llv

W B. ZtöberiS an, weil derselbe ein

langte ?4W,M)<) Schadenersatz. Dieser

zugesprochen.

gesellt. Sie ?Schwester" Jackson

inJersey Eily. Polizist Kent ver-

waS Lei auf die Stirn schmierte.
In ei ne mA nfal lvo n läh-

riß jüngst ein Charles

ganzen Einsatz. sind gewöhnlich ge-

Das Seebad Atlantic Cith

rill)int^sich^n^
Notiz vorzüglich für gewisse europäische

Edwin C. Benn e tt von El if-

seltene Fest der diamantenen Hochzeit fei-
ern. Er ist VV Jahre alt und heiratheteseme Gattin, wenige Jahre jiin-

New ?)ork vermitteUe, und betrieb dann
lang die bekannte ?White

in Cameron Lounty, Tcxas, seinen Jun-
gen in das Irrenhaus schicken lassen.
Er hatte nämlich beobachtet, daß der
Junge bei einem heftigen Regenguß nicht

Haus zu flüchten. Der betr. Züchter ent-

in 2'! Sekunden aus? Wenn es an der
atlantischen Küste stürmt, kommen Wellen
von iiiit)Fuß Länge vor, II» bi« II

Sachverständige herbeigeholt werden kvn-
nen. Als Niel hörte, daß man ihn aus
Geisteskrankheit untersuchen wolle, sprang
er auf, als ob er vom Blitze getroffen
wäre. Er wollte Verwahrung einlegen,
nahm aber auf Ersuchen des Richters
hiervon Abstand. Uebrigens ist die An-
klageschrift gegen Niel entschieden ver-
rückter, als der Angeklagte.

M a r ia n a M u r i a tt a, die Will-

is
nern große Belehrung. Kürzlich wall-
fahrtet- ein gewisser Carma mit Frau
und Kind zu ihr. Als er wieder hcim-

Abreise sein aus der

um ihren Ruf als Wahrsagerin zu stei-
gern.

sind dort ungefähr B?,MX>

E i ew s e N!r Cur^t o

Tage abgesessen hatte. Eurto aber wehrte

Freilassung. hierfür gab

ltt"z," N^7^'lBB4,

fache diese« verzweifelten Entschlus-ses. Ihr Gatte ist ein Sohn des

berührten
von dem u.

Derßorsteher deSZuchthau»
"

bieten lassen wird.
In New Orleans gräbt man

j^sich bisher

reit« gegrabenen Brunnen liefern etwa
ein ?Barrell" Wasier in der Minute.
Die artesischen Brunnen kommen auch in

dort bi« zu einer Tief« von KXX» Fuß
graben, aber das Wasier ist gut. Inden Flüssen des Südens ist da« Waffer
gewöhnlich nicht zum Trinken geeignet.

Ein chinesischer Wäscher in
New Z)ork begab sich dieser Tage aus
eine große ?Spree". Frühmorgens tau
mclte er schwerbelrunken in die Ge-
schSstsslube des deutschen Barbiers Ema-
nuet Forenstadt und wollte sich das Haar
schneiden lassen doch dürfe der Zopf,
lallte er, ja nicht abgeschnitten werden.
Der Barbier wollte den ?jnl," unter

dieses Umständen gar nicht annehmen,

Krawall, und der Barbier warf ihn end-
lich zur Thüre hinaus. Wüthend bom-

al^dan bezo^
nach Hause!'"

Deutsche Lvcal - Nachrichten.

JuliuZ Stettenheim inßerlin, Redak-
teur der ?Wespen", ist schwer erkrankt.

InBerlin dauert die Etrikebewegung

Maurer und Steinhauer am Ausstande.
In Potsdam befinden sich zur Zeit 87

Statu-

zu I Jahr Zuchthaus, die Dienstmagd

zu l Jahr Zuchthaus.

stellt Arbeiter Potulski

In Stettin wurde die Ge-

der Rentier Matches. Durch Unglücks-

drei ertrunken?zu Kolberg der Maurer-
polier Karl Pretzel (Sturz vom Gerüst),
m

schall v. Manteusiel soll jetzt in Schles-
einem Wirthshaus- bei Hermstedt wurde
der Gastwirth Braue aus Süderstapel

in England gestohlen, 3 JahivGesäng-

gen 1200 Personen. Ter Mörder
Rösler in Grünberg ist der sich
selbst beigebrachten Verwundung erlegen.

behuss höherer Löhiie.^? Wittwe Jüttner

haftet.
der Josesinenhütle bei

M^s>

Müller, Bäckergeselle I. Sacher und Ta-

Groß Ehelin, Fabrilbesitzer Wirbelten.
Gräben, und der Kretschambe-

sitzer H. Pohl zu Hochkirch. »

kenhos der Arbeiter Both aus Bromberg.
MAlt-Widzimd» über «!0 Jahre alte

Beine abgefahren ; bei Bromberg ertrank
in der Oberbrahe der Einliegersohn Mu-
solf und der Schlosser Zio-

scicrle seinen Geburtstag ?Auf

Erfurt erhält ein Museum.
Beim Königsschießen der Schützengilde
in Oslerburg wurde der Sckeibenzeiger,
der 7vjährige Schuhmachir Rose, zukäl-

lig erschossen. Vom Schwurgericht er-
hielten : Wittwe M. Fehling au« Ellrichwegen Meineid ljJabre Zuchthau«-,
der Willdieb A. Waitz aus Urba»
wegen Moidversuchs sechs JahreZuchlhau«; der Arbeiter Meise! auswegen Meineids Ij,

Klein Wange» wegen Verleitung dazu 2
Jahre Zuchthaus; die unverehel, Anna
Laue von Naumbcrg wegen Kindsmord«
Z Jahre Gefängnis,; der Postagent H.
Gaede au« Zschackau wegen Verbrechens
im Amt Jahre Gefängniß; der
ResigutSbesitzcr Häßlich au« Großthie-mig wegen Meineids I Jahr Gefängniß!
und der Arbeiter K.'F. Helm au« Alt-
flemmingen wegen Giftmords die Todes-
strafe.

Professor Dr. Schmarzfow in Güttin-
gen hat einen a» ihn ergangenen Ruf als
Professor der Kunstgeschichte und Ästhe-
tik »ach Aachen abgelehnt. Der Kas.sengehilse Sustrate in Springe hat nach
zahlreichen Unterschlagungen da« Weite

gesucht. Wegen Brandstiftung ist der
Handelsmann Hesse zu Arbergen zuJahren, der Wollkämmer

mer zu Einbeck (vom Dach gestürzt), der
Schäserjunge Diedrich Meyer zu Hagen
(ertrunken), der Arbeiter Achilles zu Hil-
deSheim (vom Baugerüst gestürzt), der
Püntenschiffer Lohmann zu Lingen (in
derEmS ertrunken), der Schloffer August
Uhlbach au« Lüneburg (vom Bahnzug

zu Moisburg (überfahren), der Kellner
Theodor Albrecht zu Offensen (aus der
Bodenluke gestürzt), der Schlachter Ber-
tram zu Reiben (Sturz vom Wagen),
der Knecht Michael Tomczak zu Schlüssel-biirg und

glückssälle i In dem Mork'schcn Stein-

Bielefeld der Bälger Heinr. (beim

Zeche "Äomssia"

der Zijalzineister Jos Gerlach (beim Ret-

in Köln, Joh.Chr.Stupin, der sich rechts-
widrig 2NMX» M. zugeeignet ist zu

schlagender Weiter statt. Mehrere Berg-

Fußtritte», daß e« bald darauf starb.
Der Firma ?Elia« Lion Wittwe" in
Obernkirchen wurden unlängst auf Ber-

verletzt ?DircctorZliielke auSßrasiUen"
v>« Hosterwitz mitHinterlassung

kniffene Schmied Schleg von Meißen
wurde in NewUork abgefaßt.?ln Dres-
den stürzte sich die Frau de« Maurers
Dietrich au« dem Fenster. Der Tuch-
desgleichen in Zinnwald die Frau des
Fleischers Schwenke.-Weber Zöpsel von
Taltiz ließ sich überfahren. Verun-
glückt - der Brauer K. Harig in Bautzen,
der Knecht Wölkcr in Gaulis, der Hand-

die Auszllglerin Anders i» LückerSdorf,
der Schulknabe A. Petzold in Netzschkau,
die Löschte von Nie^
hista-

der

Maurer
Becher?

sthen Bankerotts 2 Jahr '

D>-. L. Büchner in Darmstadt, Ver-
faffer von ?Kraft und Stoff", erklärte

gelischen Landeskirche, Polizist Mannund Zimmermann Mehlinger in Rost-!
heim wurden von mehrere» Burschen'schwer verwundet. Der im vorigen
Monat in der Gemarkung von Schwa-
benheim angerichtete Hagelschaden be-
läuft sich auf SI O,<XX)M ?Vom Schwur-gericht erhielten i der Arbeiter P.'Dör-

Mrtzgergehilfe I. Burk-

Körperverletzung 3
Margarithe Lauen von Kelsterbach wegen
KmdeSmords 3 Jahre Zuchtbaus, Kailv. Bergofsty aui Gabsheim wegen
Brandstiftung S Jahr« Zuchthaus, A.
Schwär, von Vilbel wegen Meineids 3
Jahre Zuchthaus, Kaufmann W, I.
Wittlich von Gießen wegen Meineids
Jahre Zuchthaus. Weißbinder H. Heß

und der Knecht H.Neisfschneider von Obermockstadt wegen
Sittlichkeitsverbrechens je «> Monate Ge-
fängniß, Taglöhner F. Mieth von Of-
senbach aus gleichem Gmnde JahreZuchthaus, und der Taglöhner A. Gärt-
ner von Kirch-Brombach Wege» Nothzucht
l Jahr Gefängniß.

112 In München - der Scnatspräsident
am obersten Landgericht Ritter v. Brun-
huber und der Porträt- und Genremaler
Adolf Gugel. Distriktsthierarzt Otto
Mangold von Arnstors wurde wegen
Sittlichkeitsverbrechen zu <> Aionaten Ge-
fängniß verurtheilt. 112 Der eheinalige
Stadtniusilus Fleißner i der ehemalige

Pasing derßezirksscuerwchrkommandant
Franz Karl Bullinger.?Bierbrauer Lutzvon Rothenburg a. T. ist in Köln von
einem Arbeiter erschossen worden.

112Oberbaurath Ritter v. Theleman» in
Würzburg.?Selbstmorde: Zu Gaustadt
hat sich der wegen Siltlichkeitsvcrbr>chcn
steckbrieflich verfolgte Maurer Michael
gleichen zu Seibelsdorf die Bierbrauers-
wittwe Kirschner und aus dem Dampfer

auf der Rückkehr von Amerika nach sei
ner Heimath begriffene Schreiner Karl
Pistor aus Arnberg.?Unglücksfälle: Er-
trunken sind zu wachfenhain ein Sohndes Wirths Engel: in Neu-Offingen der
Lokomotivheizer K. Hauser von Ingol-
stadt, zu Passau der Soldat Lukas Eder
vom IL. Jnf.-Negt., zu Eberhardsreit
bei Grafenau ein Sohn des Glltlers Jo-ses Bloier. Zu Günzenhausen wurde
der Slationstaglöhner Gachstettner von
einem Bahnzug überfahre» und getödtet.
Zu Oberdiefsen spielte der II jährige
Ockmiomensichn Ludwig Mischer mit emem

A. Groß durch einen Sturz vom Bau-
gerüst das Genick, desyl. durch Sturz

der Dienslknecht Peter

verschiedene Unfälle beim
fanden ihren Tod der Gütler Mittelbauer
von Moserholz bei Unt.rgrafcndors, eine

in Asham bei Amsham, der Maurer-

Beim Faßputzen stürzte der Gastwirth
Blum m Pfronten-Steinbach in den
Brunnen und erstickte; dem Neustifter
Bauernfohn in Neustist bei Walchsing
wurde von einem Pferd die Hirnschale
zerschmettert. ?Zu Bayreuth wurde die
Frau des Ockonoinen Friedrich Götz vom
Blitz erschlagen, zu Obertrautenau
die sog. Schlosserin. Zu Buchenegg
starb d» Frau desßauern Josef Häus-

M. i Durch Blitzschlag

Knecht August BoN aus Ait-

und der Stnnbre^r^
in gewesen- Schnei-
dergeselle Karl Beck von Nußdorf, der
Oelmüller J. Acker von Ostdors, ein Sohn

Bertler
!> I. Z. und'der Haftler Josef

?line Zipperer von SJ. Z - we-
llen Nothzucht resp, eines Sittlichkeits-
verbrechens der Uhrmacher Adolf Egger
oon Altshausen und der AI Jahre alle
Anton Seeburger von Thalhausen zu Ij
I. Z. resp <Z M. Gefängniß; wegen Er-
pressung der Schäfer Wilhelm Weber

M,

der 20 Jabre alte Bauer Martin N?eß-
Joh. Link von Schuiazu

I. Z, und der Schuster Konrad Müller

mit tödtlicheni Erfolg
die Bauern Johann Wühler, Gottlieb
und Friedrich Bäuerle von Maubach und

bach z"u I^J,
S M. Gef.

Der Geflügelhändler Pullmann in

jährig-FreiwilligeMüllesin Heidelberg,

erschossen zu Zvochen Festun^gs

Tchocber'schen Eheleuten in MeßNrch,

iergrombach, den Johann Wchrle Ehe-
leuten in Oberzell auf Reichenau. Bei
der Hochzeit in Untergrombach waren die
beiden Jubelbräute Schwestern.?Selbst-
morde : In Unterbaldinaen bei Donau-
-schingen hat sich der Schuhmacher Joh.
Wühler erhängt, desgl. in Dohrenbach
Andr. Maier von HSllensleia; in Dilti«-
Kausen erschoß sich der PolizeidicncrAanter, ferner inKarlsruhe 2 Soldaten,

llnglückssallc: In Rheinsheim wurde

Henpatronsftste« die Ehefrau des Andreas

Holling»durch einen
Ibdtct.?Auf dem Jungbusch bei
heim brach der Maurer Ludwig

Gerüst Genick.?Zu Übsiad^^

von Großschönach und
Bankholjen. ?ln Karlsruhe

Der ISjährig« Henrich in Burrweiler
erstach im Streite seinen 14jährige»
Stiefbruder?Der Soldat Johann Adel
von Ensheim iin >7. Ins. Reg. wurde
wegen gewaltthätigen Angriffs aus den
Waldhüter Math. Bauer von Eschringen
zu l; Jahre Zuchthaus verurtheilt. ?In
Kaiserslautern strilen 150 Schreiner.Wegen Beleidigung de« früheren Bür-germeisters Ertel von Neuburg a. Zill. ,
wurde der ehemalige Redacteur des ?Lan-
dauer Tageblatt", Hugo Rosch, zu 50 M.
Geldbuße verurtheilt. W,zen gegen-
seitiger Prügelei erhielten die
Schwuchow von der ?NeusladterZeituichMin Neustadt und Dr. Schmidt-OlmdalftMder ?'Neuen Bürgerzeitung" daselbst,
sterer 14 Tage, letzterer 2 Monate ÄWsängniß. Anna Maria Blatt,
Litzenburger in Niederwürzbach
ihren Ion. Geburtstag.
und Unglücksfälle: In Landau hat siWder Taglöhner George Maikert
in Ludwigshafen der Schreiner PeleM
Bertram aus Göllheim ertränkt. ?>
Tiefenthal ist der SteinbruchHrfitzer
ber ertrunken, zu Lauterccken erschoß de>
Sohn de» Müllers Brügel, der
Ratten schießen wollte, seine zwischen ih»und das Ziel lausend« sjährige SchwesterW
?Brandfälle: in Martinshbbe ist da»
Haus de« Ackerers Adam Theis nieder-»
gebrannt, in Hambach das Haus des!
Eisenbahnbcdicnsteten Geistheilweife.»in Ludwigshafen die Schwcfelmüblc der»
Giulini'fchen Fabrik.

In Mülhausen ist ein Denkmal
den Geschichtsforscher August
enthüllt worden. Ertrunken sind:
Dettweiler der 2« Jahre alte
Kraus, die 23 Jahre alte
Weber von Mcrzwciler und der Fabrik-

Odern bei Wesserling wurde der N Jahre
der 22 Jahre alte Melker Bürger

Blitzschlags ?

Riede^W
Jakob Bramlunger und ,»

das des Hirten Michel Adam. ?Bon sci-HWagen übersahlen und getödtnl

Lixheim und in Uekingen ertrank de«
Tagner Kiefler. In Ebingen branntet
das Anniesen des Claudius Marchal zum

Inder Strafanstalt zu der
Raubmörder Schapitz durch den '

ledige Magdalene Stanischewsia Wegen
Kindesmords zu 5j Jahren Zuchthaus.

Trautewein von Blan

Diebstahls und Unterschlagung zu !

Jahren Zuchthaus. Bom Schwurgericht
in Holzminden wurde der ArbeiterScha-per von Negeborn ivegen 'Nothzucht zu
Jahren Zuchthaus und die ledige Caro^

' '»sonen vom Blitz^^»
In Dambeck, Freidors, UlrichshosAnkershagen schwere

Teterow Inspektor Blunck von

In Rastede Hai sich eine
nossenschaft gebildet. In
ist das Anwesen der Wittwe
Höne das Heuerhaus de« Zellers HeimW
Blitzschlags das Wohnhaus des Land-

Di« ?Afrikanische Dampfschiff«
tien Gesellschaft". die bisherige ?Wor- 'Ä
mann-Linie". ist nunmehr in s Leben ge-

treten und in das Handelsregistcr form! ll
.ingetragen worden. Da» Constabler-corps Hamburgs soll von «80 aus UXX» A
Bernburg von den, Schlepvdampfcr
?Max" in Hamburg ist denßrandwunden, '
die er an Bord dcS Dampfers durch
Platzen des Siederohrs erhielt, erlegen.
?DerGrenzausseherOehlrichS, der einen '
Zollbeamten wegen Majestätsbeleidig»ng
denunzirt hatte, ist als Denunziant/! «>

Monaten Gefängniß und l
verlust »erurtheilt worden. /

Das mittlere Freiamt (Bnttwhl,Gelt-
tvyl, tlall«rn. Bünzen.

rtch) hat der Hagel j dcS Minertrageö

del, Wyl, Weiach und Eglisau.

AmPeter- undPaul»tage

ren^irt^
zcnwärtig ber-its außer
tUitz hatte sich oberhalb der Thür den
Weg in die Kirche gebahnt; dieselbe
selbst wurde nicht sonderlich geschädigt, j


